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Im Oktober des vergangenen Jahres haben die Nordwestschweizer Kantone Basel -Stadt, 
Basel - Landschaft, Solothurn und Aargau gemeinsame mit ihren deutschen und französischen 
Nachbarn ein Agglomerationsprogramm für die Region Basel erarbeitet. Aus den zur 
Verfügung gestellten Unterlagen findet man bei der „Projektfamilie Regio-S-Bahn" unter der 
Rubrik Ö23 den Ausbau der Wiesentalbahn. Bei diesem Projekt handelt es sich um eine reine 
Angebots Verdichtung auf dem vorhandenen Schienennetz, verbunden mit der Rubriken Ö3 
und Ö24, mit welchen der Bau von neuen Haltestellen im Niederholz und in Lörrach 
bezeichnet werden. Auch der „Spezifische Indikatorenkatalog" gibt für die Strecke Basel SBB - 

Riehen -Wiesental lediglich die Qualitäts - Verbesserung an, während man bei allen anderen 
Indikatoren für diese Strecke vergeblich nach Hinweisen oder Bemerkungen sucht. Seit dem 
Bau der Wiesentalbahn - Strecke wird der Dorfkem von Riehen durch dessen Trasse in zwei 
Teile geteilt. Während die zentrale Lage und die Intensivierung des Fahrplans zur besseren 
Benützung der Regio-S-Bahn beitragen, werden die Niveau -Übergänge auf Gemeindegebiet 
in Zukunft vermehrte Behinderungen für alle Beteiligten (Fussgänger, OeV - Busse und 
Individualverkehr) erzeugen. Bei einer Erhöhung des Taktfahrplans auf 15 Minuten in jeder 
Richtung, werden die acht Züge pro Stunde bei jedem Niveau Übergang eine 
Gesamtschliesszeit von ca. 27 - 30 Minuten bewirken. 

Für die geplante bauliche Entwicklung und Erschliessung des Stettenfeld bedeutet die heutige, 
oberirdische Lage der Wiesentalbahn ein enormes Hindernis, weil dieses 19 ha grosse 
Baugebiet lediglich über den Steingrubenweg, im Bereich des neuen Schulhauses, erreicht 
werden kann. Nebst dem Bahntrasse verhindern die Landesgrenze und die topographische 
Lage jegliche wertere Verkehrsanbindung und Erschliessung. Eine Verlegung des 
Bahntrasses in Tieflage würde einerseits dieses Problem massiv entschärfen und anderseits 
nebst der volkswirtschaftlichen Bilanzverbesserung auch Landgewinn mit neuen 
Nutzungsmöglichkeiten, eine Erhöhung des Wohnwertes und eine Beruhigung der gesamten 
Verkehrssituation bewirken. Auf Grund einer Studie aus dem Jahre 2002 wurde die 
Machbarkeit für die Strecke zwischen Bettingerstrasse und Inzlingerstrasse bereits 
festgestellt. 

Die Unterzeichneten bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten, ob seitens des Kantons 
die Bereitschaft vorhanden wäre, gemeinsam mit weiteren Trägerschaften eine Tieferlegung 
des Trasses der Regio-S-Bahn auf dem Gebiet der Gemeinde Riehen zwischen 
Bettingerstrasse und der Landesgrenze zu realisieren. 
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